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ach den eils gedruckten, e1ils ungedruckten Nuntiaturberichten
aus der Abteilung Borghese des vatiıkanıschen Archivs In anziehende,
sehr belehrende Darstellung gebracht, die NUur e{was mehr geglie-
dert und eingefteilt seıiın sollte er die Absetzung des (jebhard
Iruchsess (S 112) 1D die Kölner Nuntiatur unellen und

als die kaiser-Forschungen 4, 17) volleren Aufschluss
IC Der Beiname Alexandrinus 1Ur ardına Michael Bonello
(S 169) tammt NAC VonNn Alexandrien, sondern ebenso WIe Del
dem Oheim, aps 1US N VON Alessandria ın Oberitalien, weil
der Heimatort Bosco Sanz in der ähe lag 1ne kleine V.Or=
arbeit „„Aus dem Haushalte des ermländischen Bischofs und Kar:
dinals AÄAndreas Bathory‘‘, die Kolberg ebentalls Braunsberg
l 1910 erscheinen 1ess (31 S.), 1bt sowohl über Bathory W1e 1m
allgemeinen über Kultur und en jener Zeit wertvolle Auitfschlüsse

ses

Die kirchlichen ustande in Deutschland VOor dem Dreissig-
jJährigen Kriege nach den bischötflichen Diözesanberichten den
eiligen Von r. Josep Schmidlin, Professor der Un1
versıität Münster Dritter (Schluss-) e1l West- und Nord-
deutschland (Erläuterungen und Ergänzungen Janssens (je-
SCHICHTE des deutschen Volkes VII Band, und © 80
I1 und 294). reiburg 1910, Herdersche Verlagshandlung.

Wie der Verfasser 1m ingange dieses dritten Heiftes selner
Arbeit über die kirc  1ıchen uUustande In Deutschlan VOTr dem
Dreissigjährigen Kriege hervorheDb(t, beschrän C seilne Darstellung
aufl elne ireie, inhaltlich aber übereinstimmende Wiedergabe
der bischöflichen Relationen jener Zeit, während alle Ergänzungen
und kritischen Erläuterungen In den Anmerkungen untergebracht
S1nd. Diese konsequent durchgeführte Kichtlinie ist TÜr die Lektüre
des Buches MC immer angenehm ; die ülle des In den Anmerkun:-
gen Gebotenen Stie menNnriac In einem ungünstigen Verhältnis
der Tortlaufenden Darstellung. Diese beschäftigt sıich m1T den
1 und wichtigen Diöcesen in den RKheingegenden und 1Im
nördliıchen Deutschland: S1e schliesst sich der in den beiden ersten
Heiten gezebenen Schilderung der Bistumsverhältnisse in Qester-
reich un Bayern Für die Lektüre dieses drıtten JT eiles Ist es
gut, sıch die dem ganzen er vorausgeschickte Einleitung
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halten, die allgemen über die visitatio, liminum, die relatio
Status, uınd über die Lage  ©> und den Aufschwung der katholischen
Kirche 1mM damaliıgen Deutschland unterrichte ach der ulle
„ROoMaAaNUS ontifex‘ Sixtus (20 bestand 1ür die
1SCHOTe NOr  1C der Ipen dıe strenge PEICcHt. jedes vierte
Jahr Sıch persönlich in Rom ‚,ZUT Verehrung der Apostelgräber,
HMuldigung den aps un Information desselben über den an
der Bistümer‘‘ einzutinden © XVII£.). Da 1es bel den das
maligen Schwlierigen Verhältnissen I1 der Kirche Deutschlands
schwer durchführbar WAdIl, schickten die 1SCHOTe entsprechend
der Vorschri einen Vertreter mML dem Bistumsbericht ZUTr Kurie,
oder S1Ee vernachlässigten 1eselDbe So zeigt denn auch diese
Schlussarbeit, dass dem Verfasser NIC immer ergiebiges aterıa

Verfügung Stan FKür einige Diöcesen 1essen SICH Satl keine
Relationen Iinden, „Sel © ass S1e In protestantischen Händen
agen, E1 ass hre Oberhirten der Kelationspfilicht NIC NMACH:
gekonmen Sind“ (p Dies oilt Tür die nördlichen Distrikte
Münster, Paderborn, inden, Osnabrück, Hıldesheim, HMalberstadt,
Magdeburg, Bremen-Hamburg, Lübeck un die ostelbischen BiS-
tümer dUuUSSer Ermland, ulm un Breslau S 9p 219—4295). och
werden die traurigen kirchlichen usSstande und erluste in diesen
Gegenden auft (GGjrund verwandter, Tür die Kurie bestimmter Berichte
geschi  Chl:

Die Darstellung begi_fmt mıiıt der Diöcese Konstanz, die durch
die Neuerung sehr gelitten Der Statusbericht VO a  KC
1595, ‚„‚der ängsfte unter allen deutschen‘‘, entiro eın eingehendes Bild
VO der SrTOSSCH Vergangenheit und dem eıchtum des Bistums,
dann VON seinen Verlusten nnd Schwierigkeiten, besonders UrC
den zöllbatsteindlichen und unwissenden Welt- und Ordensklerus;
Ooch Sind diese ZUM Stillstand gekommen, en niolge
der getroffenen Reformen ; welche VO diesen insbesondere m Re-
ouları wıe Sekularklerus durchgeführt werden mUussen, wird einzeln
erwähnt. In ähnlıcher Welise WI1IEe hler der Konstanzer Bischot ardına
Andreas VONN Qesterreic berichtet, en sich auch die andern
Bischöfe über ihr BIStUm, seline Einrichtungen un Interessen VeTI-

breıitet och Iiınden WIr nirgendwo ein einheitliches N1STO-
risches Bild 7Ab6e Einleitung wWw1e be1 diesem Konstanzer Bericht ;
aliur haft der Verfasser in dankenswerter Weise dıie In den VelI-

schıledenen Relationen_ eliner |)1öcese zerstückelt sıch voriindenden
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historischen RKReminiscenzen jedesma einer einheitlichen Lar-
stellung verwebt Sch uns rheinautfwärts: Konstanz (mit

RKelationen), Strassburg-Basel ® eEeZW {), Speier (3) Maiınz (4)
TEr (4) Köln-Lüttich (je ] dann Olg der Osten, Breslau 4),
Ermland-Kulm (3 eZw 2) und ‚der übrige Norden:‘‘ ohne Kela-
t1onen. Das SiCcCh dem Historiker AUuUs den Berichten Jjetende Bild
VO den kirc  i1chen Zuständen 1ST N1IC ubera gleich vollständig
und umftfangreich. Schon die Verschiedenheit 1n der ahl der VO  $
handenen Rechenschaftsberichte legt 1es nahe Dazu omMm noch
eın weiteres. BIs Z a  KE 590 tanden em Verfasser reich-
haltige Quellen Gebote in den VON den römischen Instituten
edierten Nuntiaturberichten und verwandten Korrespondenzen, die
Tür die Beurteilung der auch in den Statusberichten erörterten
kirchenpolitischen Verhältniss un einzelner kirchlicher Fragen
Von grösster bedeutung Sind, W1e die ausgiebige Verwertung der=-
selben MC Sch zeig Die Bischoisberichte Sind ohl zuwelılen
tür den ın  1C ıIn die innerkirchlichen ustande wichtiger als die
Nuntiaturberichte, ja OTt hre einzige Quelle, in ihren Angaben

AÄus dieser Zeitüber die Kapitel, Stifte, Piarreien und Klöster
und Stammen elne el der wertvollsten Relationen,

für Strassburg, Speier, Mainz, Per Köln-Lüttich ; für die beiden
etzten Diöcesen lessen SIicCh leider keine erichte AdUus späterer
Zeit iIinden Das eizte Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts wird Ure
die Relationen weniger beleuchtet Als der AnfTang des I Jahr-
undertis Hier geben uUuns die melstien derselben wichtige Aut
schlüsse. Manche Diöcese welst ihrer mehrere aufT, Mainz
9 10609, Prier 1604, 1608, Breslau hat 1Ur
solche 9 1607, 1612, Der Zusammenhang würde ZC
WONNenNn aben, WEeNn der Verfiasser in den Frällen, zwıischen
den einzelnen Diöcesanberichten eın SrOSSCIH Zeitraum NR oku
mente verwertien können, die uns namentlıich m1T der ernst-
lichen Reformtätigkeit Fnde des 16. Jahrhunderts näher bekannt
gemacht und als Bindeglied gedient hätten SO en WITr be1l-
spielsweise Tür Mainz zwıischen 589 und 606 keinen Bericht
Auf eıte H.7 hören wir, WIEe Sixtus dem outgesinnten Erzbischof
Wolfgang VON Dalberg in seiner Antwort auf die elatıon VON 589
die Durchführung einiger Reformen ANS Herz legt „Die päpstlichen
Ermahnungen dürften NIC vergeblich DEWESCH SeIn ; wenigstiens
berichtet oannls VON mehrfachen Keiormversuchen im Klerus,
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AUSs den Jahren 595 und 600 (Rerum Moguntiacarum 890)‘“,
K 7 Anm Der Tür 1595 erwähnte Versuch ist eine Verord-

NUunNng, die in ekretien das priesterliche en regelt :
Messe, Brevier, Kesidenz, Sakramentenempfang, dorge tür den
Gottesdienst, 1i1er in der usübung der Seelsorge, besonders der
Prediet: Strafandrohung die Ordinierten, die ihre Primiz
och nıcht gefeier aben, die Nichtenthaltsamen und
die Simonie ; das Tragen des priesterlichen (jewandes wIrd nNeuUu

eingeschärift, ehbenso die Pfilicht ZUr Instan  altung der Kırchen-
gebäude und des regelmässigen Rechenschaftftsberichtes über die
Verwaltung der Kirche (Vat rch orghese I1L, 107 a< I1
und {f.) och wird eın derartiges einheitliches ild sıch erst
gewInnen lassen, WenNnn die Archivarbeıiten tür die amalige Zeit
beendet S1nd. Mit den Bischofsberichten, die Sch dem römischen
Konzilarchiıv entnahm, hat CT der issenschaf eınen wertvollen
Beiltrag Z Beurteillung der damaligen kirc  ichen ustande TC-
chenkt Den Schluüss der Arbeit bildet ein Gesamtregister tür
das Werk.
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